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Nr. 171. Halle, Montag den 25. Juli
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Juli. Jm Bezirke der Koöönigl.

Regierung zu Erfurt iſt der bieherige Pfarr Sub-
ſtitut zu Benneckenſtein, Gottfried Heinrich
Holzhauſen, zum evangeliſchen Pfarrer in Sachſa,
Kreis Nordhauſen, ernannt worden.

Koblenz, d. 20 Juli. Das Lager, welches
ein Theil des 8. Armeekorps eine Stunde von hier,
bei Urmitz und Kaltenengers im Monat Auguſt be
ziehen wird, iſt ſeit einigen Wochen mit Flaggenſtan
gen abgeſteckt, und die Arbeiten werden bereits thätig
betrieben. Die Anzahl der Truppen, welche ſich zur
Korpsübung verſammeln, wird über 20,000 Mann
betragen, und aus folgenden Truppentheilen gebildet
werden: 1) Von der Linieninfanterie, das 25., 28.,
29., 30. Regiment ein Bataillon des 37., 38., des
89. und des 40. Regiments 2) Von der Landwehr-
infanterie, das zweite und dritte Bataillon des Aten
Gardelandwehrregiments das 25., 28., 29 und 30.
Regiment ein Bataillon des 39., und eines des 40.
Regiments 3) endlich die 4. Schützenabtheilung und
die 8. Pionirabtheilung 4) von der Kavallerie, das
9. Huſarenregiment, das 4. Dragonerregiment, das
7. und 8. Uhlanenregiment, und drei kombinirte Land-
wehrkavallerie- Regimenter 5) Artillerie, die achte
Brigade. Das Lager, welches nur von Landwehr
und Linieninfanterie bezogen wird, (zu ungefähr 13.000
Mann), wird 1500 Schritt Lange und 500 Schritt
Breite haben. Bereits ſind fur die Feldküchen 59
Kompagnieheerde und ſieben Bataillonsheerde (mit
je vier und vier feſtgemauerten Keſſeln) gebaut und
ſechs Brunnen gegraben. Einer dieſer Brunnen iſt
dicht hinter der Hauptſpeiſeanſtalt fur die Offiziere be
findlich, welche eine Bretterbude von 150 Schritt
Länge bilden ſoll, und in der mindeſtens 500 Perſo-
nen Platz finden werden. Dieſe ungeheuere Bude iſt

im Bauen begriffen, und an dem dabei liegenden Brun
nen wird eine Dampimaſchine aufgeſtellt werden, ver
mittelſt deren eine Fontaine den vor der Speiſeanſtalt
liegenden freien Platz verſchönern ſoll.

Wien, d. 17. Juli. An unſerer Grenze gegen
Bosnien hin iſt es im Anfange dieſes Monats zwi-
ſchen unſern Grenztruppen und den Bosniern, welche
ſich gegen die Pforte aufgelehnt und auch das oſterrei
chiſche Gebiet neuerdings mit Mord und Brand heim
geſucht haben, zu blutigen Auftritten gekommen.
General Waldſtetten hat in Abweſenheit des
Feld marſchall Lieutenant von Rukavina mit einer
ungemeinen Energie den Einfall der verzweifelten Bos
nier auf eine exemplariſche Weiſe beſtraft. Mehr als
6000 verzweifelte Rebellen und Räuber aus Bosnien
(das Gerücht giebt ſie auf 12,000 an, denen der Aus
weg nach Serbien durch die Wachſamkeit des Furſten
Miloſch, welcher ſeine Grenze feſt beſetzt hält, ver
ſperrt iſt, und die von dem Vezier Muſtapha Paſcha,
welcher ſie von Travnik her an die Grenzen trieb, ver
folgt wurden) verſuchten einen Durchzug nach der
öſterreichiſchen Grenze, ihren Weg mit Raub und
Mord bezeichnend. Sie drangen bei Zettin und in der
Nähe von Sluin über die Grenze und augenblicklich
wurden oſterreichiſcher Seits die Allarmfeuer auf allen
Bergen angezuündet. Die Sluiner Ottochaner und
Oguliner Grenzregimenter eilten unter General Wald-
ſtetten her, und am 2. d. war eins der moörderiſchſten Ge
fechte, wobei das Brandraketen Korps eine fuürchter

liche Verwirrung unter den Türken anrichtete. Aber
auch öſterreichiſcher Seits war der Verluſt beklagens
werth. Es ſollen mehr als 30 Ober und Unteroffi-
ziere verwundet worden ſein. Nach den neueſten Nach-
richten vom' 5. d. uberſchritt General Waldſtetten im
Verfolgen des Feindes die Grenze bei Zettin und ruckte
über Jſatſchitz, nach Andern bis Oſtraſatz an der Unng.
Er ließ mehrere türkiſche Dörfer durch Brand Rgke



ten vernichten, und zog ſich hierauf auf das öſterrei
(hiſche Gebiet zurück.

Frankreich.Paris, d. 18. Juli. Hier beſchaftigt man ſich
nur mit Vorbereitungen zu den Julifeſten. Von
Tunis her hat man noch nichts Näheres erfahren.

General Rapatel hat am 1. Juli folgende Pro-
klamation an die Stämme der eingebornen Araber er
laſſen. „Jch mache euch bekannt, daß der Marſchball
Gouverneur (Clauſel) bald in Algier zurück ſein wird
und von dem König der Franzoſen beauftragt iſt al-
les, was in ſeiner Macht ſteht, zu thun, um die
rebelliſchen Stämme, die es mit AbdelKader halten
und die Ruhe des Landes durch beſtandigen Krieg ſtö
ren, zu vernichten. Wollen dieſe Stämme ſich un
terwerfen und ihre Treue bewahren ſo werden ſie
Schutz finden bei Frankreich außerdem aber werden
ſie zerſtört und ihre Gebiete verwüſtet. Zehn tauſend
Franzoſen bleiben in der Provinz Oran; ſie werden
die rebelliſchen Stamme täglich raſtlos verfolgen, um
ſie zu unterwerfen. Die verbündeten Stamme aber
ſollen geſchützt und geachtet werden. Sobald der
Marſchall zuruckkommt, ſollen die Punkte Miliana,
Medijah und Beyleida beſetzt werden, damit dem
Abdel Kader jede Zuflucht abgeſchnitten werde.

Spanien.Ueber die verunglückte Expedition der britiſchen
Hülfstruppen unter General Evans gegen das Fort
Fontarabia berichten die nachſtehenden Correſpon-
denzen das Nähere

Bayonne, d. 13. Juli. Die angloſpaniſche
Expedition gegen Fontarabia und Jrun iſt ge-
ſcheitert. Nach 48 Stunden Zoögern mußte ſich
Evans mit 7500 Mann vor fünf Bataillons Karli-
ſten zurückziehen 150 Mann mit Einer Kanone ha
ben in einem Neſt, daß ſeit 1794 ohne Ringmauern
iſt, einem Angriff widerſtanden, wozu ungeheure
Vorbereitungen gemacht waren und wobei die beſten
Truppen der Legion, ja ſogar ein Bataillon von dem
engliſchen Marinekorps, mit zwei Kanonen und zwei
Haubitzen, von engliſchen Artilleriſten bedient, im
Felde ſtanden. General Evans wird wohl die ver-
unglückte Expedition als eine Rekognoszirung paſſiren
laſſen die Wahrheit aber iſt, daß Evans die Karli-
ſten ſo nahe herbeilocken wollte, daß ſie unter das
Feuer von vier engliſchen Schiffen gekommen waren,
als ſie aber weislich in gehöriger Entfernung blieben,
ſich nicht an ſie wagte, ſondern den Rückweg antrat.
Das engliſche Marinebataillon hatte eine vortheilhafte
Stellung in dem Kapuzinerkloſter nahe bei Fonta-
rabia; es wurde daraus verjagt durch ein Bataillon
Karliſten Evans, obſchon er dreimal ſo ſtark war als
die Karliſten, hat dabei zugeſehen und nicht für gut
gehalten, ſich auf ein allgemeines Gefecht einzulaſſen.

Der karliſtiſche General Gomez iſt mit 4000
Mann in Galicien eingerückt; ſo ſagen wenigſtens
Briefe aus Santander vom 9. Juli. Der koöönigliche
e eyle paber Cordova ſteht ganz ruhig am

ro.
Bayvonne, d. 13. Juli. Man ſprach ſeit eini-

ger Zeit von nichts als von dem mächtigen Angriff der

e

Anglo Chriſtinos gegen Fontarabia. Die De-
mwonſtration, welche zu dieſem Zweck am 11. Juli
vorgenommen wurde und wovon ſie ſich große Ergeb
niſſe verſprachen, hat mit einem Rückzug geendigt, ſo
ſchimpflich leicht keiner in den Annalen der Kriegfüh
rung vorkommt. Achttauſend Mann von St. Se
baſtian und Paſſages zu Waſſer und Land an
rückend, erſcheinen vor Fontarabia; 200 Karliſten
halten die kaum erſt errichteten Feſtungswerke beſetzt z
ſie wehren ſich ſo lange, bis 700 ihrer Kameraden von
Jrun herbeieilen die 900 entſchloſſenen Männer halten
den Feind einen ganzen Tag im Reſpekt; Evans
und Jauregui entfalten vergebens ihre Maſſen
zuletzt kommen noch drei Bataillons Karliſten heran
gezogen und fallen über die Anglo Chriſtinos her;
dieſe wiederſtehen nicht lange es kommt zur wilden
Flucht; das Armeekorps erreicht mit Mühe und in
großer Unordnung die Stellung bei St. Sebaſtian
und Paſſages, wo es hergekommen war; elf Eng
länder, die den Karliſten in die Hände fielen, wur
den gleich zu Jrun erſchoſſen. e

Man ſchreibt aus Bayonne, d. 14. Juli: Alle
Berichte ſtimmen uüberein, daß die Maſſen der Anglo
Chriſtinos gezwungen waren, ſich zurückzuziehen. Es
ſcheint gewiß, daß die Karliſten ſich der befeſtigten
Kaſerne zu Alza bemächtigt haben. General Evans
ſoll am 18. ſchwer verwundet worden ſein. Ein Tags
befehl des karliſtiſchen Generals Villareal's (vom
6. Juli) beſagt: Für jeden Karliſtenofficier, den
von heute an die Chriſtinos erſchießen, ſollen zehn
gefangene Chriſtinosofficiere erſchoſſen werden“. Dieſe
grauſame Anordnung ſoll bereits in einem Fall vollzo-
gen worden ſein. Auch auf andern Punkten der Halb
infel nimmt der Krieg von neuem einen empoörenden
Charakter an.
e

Kunſt-Nachricht.
Die nächſte Geſangprobe zu der fur den 4. Auguſt

beabſichtigten religiöſen Muſikaufführung wird Dienstag,
den 26. Juli, Nachmittags um 5 Uhr, in der Moritz
kirche Statt finden, wovon ich hierdurch die hochacht-
baren Kunſtfreundinnen, welche ſich zur Theilnahme an
dieſer Muſikauffäührung gütig bereit erklärt haben ſo
wie auch die geehrten Mitglieder des akademiſchen Ge
ſang Vereins ganz ergebenſt in Kenntniß ſetze.

Dr. Naue.

Bekanntmachungen,
Bekanntmachung.

Sämmtliche Einwohner des Saalkreiſes mache ich
hierdurch auf die Bekanntmachung der Königlichen Hoch-
löblichen Regierung vom 23. Februar d. J. (Amtsblatt
Stück 9. Seite 57.) aufmerkſam, nach welcher

1) Eltern und Vormünder, deren Kinder und Pfle
gebefohlene bis zum Ablauf des ſten Lebensſahres ohne
erweislichen ausreichenden Grund uneingeimpft geblie
ben ſind, und demnächſt von den noturlichen Blattern
befallen werden, in eine Strafe von 2 5 Thlr. oder
3 8 Tage Gefängniß genommen

2) Perſonen, welche für ihre Kinder oder Pftege-
befohlene die Aufnahme in öffentliche Anſtalten des



Staats, Stipendien oder andern Benefizien nachſu-
chen, abgewieſen werden ſollen, wenn ſie den Nachweis
über die geſchehene Jmpfung derſelben nicht führen
können.

Damit Jeder im Stande ſei, dieſen Nachweis zu
fähren, ſind die Herren Aerzte verpflichtet, über jede
geſchehene Jmpfung und deren Erfolg einen Schein
auszuſtellen.

Halle, den 21. Juli 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Nachſtehende Beſtimmungen des Geſetzes vom 10.

Juli 1830, betreffend die Einführung einer gleichen
Wagenſpur in der Provinz Sachſen, bringe ich hier
durch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß:

H. 1. Alle Achſen an Kutſch, Poſt-, Fracht,
Bauer- und allen anderen Arten von Wagen, müſſen
dergeſtalt angefertigt werden, daß die Breite des Wa
gengleiſes von der Mitte der Felge des einen bis zur
Mitte der Folge des andern Rades vier Fuß vier Zoll
preußiſch beträgt.

L. Den Stell- und Schirrmachern und andern
Handwerkern, welche ſich mit dieſer Fabrikation be
ſchäftigen iſt bei drei Thater Strafe unterſagt, eine
Achſe wider die Vorſchrift H. 1. einzurichten, und den
Schmieden bei gleicher Strafe, ſolche mit Beſchlag zu
verſehen. Bei Wiederholung der Contravention wird
die Strafe verdoppelt.
H. Wer ſich nach dem 15. Auguſt d. J. eines
Fuhrwerks bedient, welches die 9. 1. feſtgeſetzte Einrich-
tung nicht hat ſoll durch die Polizei und Wegebeam-
ten, ſo wie durch die Gensdarmen angehalten, zur
nächſten Ortsobrigkeit gebracht, und in eine Strafe von
1 bis 5 Thlr. für den ecſten, und von 2 bis 10 Thlr.
fur den zweiten und die folgenden Contraventionsfälle
genommen werden.

Halle, den 21. Juli 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Von den Herren Curatoren des v. Jena ſchen Fräu-

leinſtifts mit Verpachtung der dem letztern zugehoörigen,
in vier verſchiedenen Stücken in Halliſcher Stadtflur
belegenen halben Hufe Feldes beauftragt, habe ich einen
Licitationstermin auf

den 2. Auguſt Nachmittags 3 Uhr,
in meinem Geſchaftslokale (große Steinſtraße No. 161.)
anberaumt, zu welchem ich Pachtluſtige mit dem Be-
merken hierdurch einlade, daß die Bedingungen jederzeit
bei mir eingeſehen werden können.

Halle, den 6. Juli 1836.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.
Subhaſtations-Patent. Das zu Gautzſch
unter Nr. 7. gelegene ehemalige Böhne'ſche Hinter
ſäſſergut an Haus, Hof, Scheune, Ställen und Gar
ten, 4 Ackern Feld, 1 Acker Wieſe und Holz, auch
der Erndte in der Sommerart, ſoll

den zehnten Auguſt 1836
zu Gautzſch an den Meiſtbietenden freiwillig un-
ter den bei Unterzeichnetem, ſo wie aus den Anſchläzen
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in den zu Gautzſch, Connewitz, Dölitz, Zö
bigker, Stätteln und Zwenkau belegenen Gaſt
höfen zu erſehenden Bedingungen ſubhaſtirt
werden.

Es haben ſich deshalb Kaufluſtige am genannten
Tage Vormittags 11 Uhr im bezeichneten Gute in Per
ſon oder durch legitimirte Bevollmächtigte einzufinden,
unter Angabe ihrer Namen und ihres Wohnortes dem
mit der Subhaſtation beauftragten Notar uüber ihre
Zahlungsfähigkeit ſich ſofort glaubhaft auszuw eiſen
hierauf bei der Subhaſtation ſelbſt ihre Gebote münd-
lich zu thun und ſich zu gewärtigen, daß das Gut
ſammt allem Zubehör dem Meiſtbietenden gegen
Zahlung in conventionsmäßigen Münz-
ſorten unter den im Subhaſtationsanſchlage enthal
tenen Bedingungen zugeſchlagen werden wird.

Leipzig, den 20. Juli 1836.
Adv. Joh. M. Jäger, requir. Notar.

Ein unverheiratheter Schäfer oder Schaafknecht,
welcher ſich als ſogenaunter Meiſterknecht nach der Mark
zu vermiethen Luſt hat, kann ſich auf dem Rittergute
Quetz bei Zörbig melden.

Neue Haäringe empfiehlt Ferdinand Sch norr,
Klausthor No. 883.

Ein Haus mit Ziegeln gedeckt, enthaltend zwei
Stuben, 1 Küche und Keller, einen ſchönen Garten,
10 Gemeinde Kabeln und dazu gehörige Semeinde-
theile, auch nöthigenfalls 2 Acker Land, ſteht aus freier
Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen beim
Schmiedemeiſter Braunß in Teutſchenthal.

Franzöſiſches Jagdpulver, ſtärkſte Qualität, habe
ich wieder empfangen bitte aber meine geehrten Abneh
mer ſich zeitig damit zu verſorgen, da die Fobrik wegen
Waſſermangel im Herbſt nicht viel liefern kann.

F. W. Rüüprecht.
Es fährt den 26. und 27. ein verdeckter in vier Fe

dern hängender bequemer eleganter Reiſewagen von hier
nach Naumburg zu dem großen und ſchönen Huſſi
tenfeſte, auch wieder zuruck.

Eckert, Klausſtraße No. 889.
Es iſt auf dem Wege von Lauchſtädt nach Halle

ein tuchener Mannsoberrock gefunden worden der
rechtmäßige Eigenthumer kann denſelben gegen Erſtat-
tung der Koſten in der kleinen Brauhausgoſſe No. 334.
eine Treppe hoch in Empfang nehmen.

Ein Landgut in der Nähe von Halle iſt für den
jährlichen Pachtzins von 500 Thlr. ſofort zu verpach
ten, und mit voller Erndte und vollſtändigem Jnven-
tario zu übergeben durch den Amtmann Heine, kleine
Brauhausgaſſe No. 334.

Eine Köchin, welche gute Zeugniſſe ihrer Führung
aufzuweiſen hat, kann Michaelis ein gutes Unterkom-
men finden. Nähere Auskunft erhalt ſie in der Ran-
niſchen Straße No. 502 zwei Treppen hoch.

Die neueſten Damentaſchen in verſchie-
denen Façons empfing

Vranz Vaccanji.



Heute den 25. Juli wied Garten Concert durch
die Dölauer Berghautboiſten gehalten wozu ergebenſt

einladet Kuhne auf der Maille.
Kümmeiſpreu kauft 77

Oehme in Roſenfeld bei Hohenthurm.
Einfache und doppelte Mundharmonika und Accor-
dions oder Handharmonika empfiehlt ſehr billig die
Gerlachſche Handlung.
Bei uns iſt erſchienen und bei C. A. S chwerſchke

und Sohn in Halle ſo wie durch alle dortige
Buchhandlungen zu beziehen

Das Univerſum der Natur
zur

Unterhaltung und Belehrung
ä ver

Vor und Mitwelt
von

H. G. Ludwig Reichenbach,
Königl. Sächſ. Hofrathe, Prof. der Naturgeſchichte und

Vorſteher des königl. naturhiſtoriſchen Muſeums
in Dresden.

Fünfte Lieferung:
Das neu aufgeſtellte naturhiſtoriſche Muſeum

in Dresden.
Ein Leitfaden bei Beſchauung der Schätze deſſelben.
Subſcript.- Preis 15 Sgr. (12 Gr. oder 64 r. rhein.)

Die Beſchreibung dieſes neuerlich ſo ſehr bereicherten
und ſeit 1755 nicht beſchriebenen Muſeums mag die
Beſitzer unſerer übrigen Werke von demſelben Hrn. Ver
faſſer deſonders darauf aufmerkſam machen, wie groß
die Menge der Gegenſtände ſei, welche ſeine Zeichner
und Maler ſchon allein dort unter ſeiner ſteten Aufſicht
nach der Natur abbilden, wodurch es möglich wird,
unſere Werke vor andern, in denen ſich oft nicht eine
einzige Originalabbildung, findet, würdig auszuzeichnen.

Leipzig, Monat Juli 1836.
Wagnerſche Buchhandlung-

Bekanntmachung.
Nach mehrjähriger Abweſenheit und Vervollkomm

nung in meinem Fache, kundige ich mich einem geehrten
Pubiikum als Herren Kleidermacher ergebenſt an, mit
der Bitte, mir ſein guütiges Zutrauen zu ſchenken. Durch
pünktliche und reelle Bedienung werde ich mich ſtets be
mühen, den Wünſchen meiner geehrten Kunden entge-
gen zu kommen. Mein Aufenthalt iſt fürs erſte bei
meipen Eitern, um ſie zu unterſtätzen.

Schraplau, den 22. Juli 1836.
Heinrich Fritſche.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen Pubiikum mache ich

hierwit ergebenſt bekannt, daß ich mich als Uhrmacher
in Zörbig etablirt habe, bitte daher um geneigtes Zu-
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trauen, und verſpreche auch zugleich einem Jeden, der
mir ſein Zutrauen ſchenkt billige und reelle Bedienung.
Meine Wohnung iſt auf dem Markt beim Backermſtr.
Knacths in Zörbig.

4

Bekanntmachung.
Mein in der Muhlgaſſe belegenes vor 3 Jahren neu

erbautes Wohnhaus, worin ſich 4 Stuben,
mern, 2 Küchen, maſſiver Keller und Haueflur befin
den bedeutender Hofraum mit Einfahrt, ein kleines
Hintergebäöude, maſſiv, zur Werkſtätte eines Feuerar
beiters dienend, ein Grave- Garten 40 [)R. haltend,
will ich veränderungshalber aus freier Hand verkaufen
und habe hierzu einen Termin auf den 30. Juli d. J.,
Nachmittags um 2 Uhr im Gaſthauſe zum Prinz von
Preußen feſtgeſtellt, wozu ich zahlungsfähige Kaüflieb
haber ergebenſt einlade.

Wettin, den 20. Juli 1836.
W. Reinicke,
Maurermeiſter.

Da ich jetzt außer meiner Häringshanditung auch eine
Deukateßwagarenhandlung etablirt habe, ſo beehre ich mich

dieſes einem hochzuverehrenden Publikum hiermit erge
benſt anzuzeigen und empfehle nachſtehende Waaren,
als: Rheinlachs, Goldfiſch, Spickaal, Weſtphaliſchen
Schinken (abgekocht und roh), Hamburger Poöfkel
Rindfleiſch, geräucherte Rind und Pöketzunge, Stock-
ſiſch, Kapern, Sardellen, Smyrnaer Feigen, Lam-
bertsnüſſe, Citronen, Parmeſan-, Kräuter, Schwei-

zer, Offfriesländ. Sahnen und Holländ. Kummel
Käſe, Duſſeldorfer Weinmeſtrich u ſ. w. auch habe
ich die erſten diesjährigen ſauren Gurken erhalten zu
gleich zeige ich hiermit an, doß ich fortwährend verſchie
dene Sorten guter Weine in Flaſchen führen werde
auch können ſämmtliche Waaren in meinem neu einge
richten Lokale ſofort auf der Stelle genoſſen werden

G. Goldſchmidt,
am Markt neben der Hirſch Apotheke.

Ergebenſte Anzeige in Bezug auf die cirkulirenden
Subſcriptions-Liſten zur Feier des Allerhöchſten Ge
burtsfeſtes Sr. Majeſtät des Allverehrten Königs in
dem Lokale des Gaſthauſes zur Poſt in Alsleben
an d. Saale:

„daß, um die gewünſchte Muſik des Hautboiſten
Chors der Herzogi. Jager in Bernburg zu erhalten,
der zum 3. Auguſt arrangirte Ball, auf den Vor
Abend, als

Dienstag d. 2. Auguſt,
abgeändert worden, wo ſolcher 5 Uhr Abends be
ginnen, und mit dem Wechſel des Tages um 12Uhr,
das ſchönſte Feſt für jeden treuen Ver/hrer, bei Jl
lumination, mit Geſang, Pauken und Trompeten
begruüßt werden wird.
Das Vertrauen, daß die auswärtigen geehrteſten

Theilnehmer dieſe nothwendig gewordene Abänderung
eben ſo gern genehmigen werden, als von den hieſigen
verehrl. Familien ſolche mit dem freundlichſten Entge
genkommen aufgenommen iſt, läßt einen recht zahlrei
chen Beſuch erhoffen, um welchen hierdurch ganz erge
benſt gebeten wird.

Torfſteine von beſter Kohle geformt verkauft von

jetzt an Rauchfuß jun.
Beilage
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Jt ali en.
Livorno, d. 11. Juli. Vergangenen Freitag

am mit dem Dampfſchiffe Marie Chriſtine“ der
rinz von Capua, Bruder Sr. Maj. des Königs

on Neapel, mit ſeiner Gemahlin hier an und erhielt
gleich vom Gouverneur einen Beſuch, der ihm ſein
edauern ausdruckte, blos ihm die Erlaubniß, ans
and zu ſteigen, ertheilen zu können. Die italieniſchen
egierungen ſcheinen hierüber im Einverſtändniß zu

andeln denn als der Prinz vor Civitavecchia, wo
ie Reiſenden nach Rom c. ausgeſchifft werden an
am verweigerte man auch dort der Miſtreß Pene-
ope Smith, Gemahlin des Prinzen, die Erlaubniß
zu landen. Mit dem eben vor Civitavecchia liegen
den neapolitaniſchen Dampfboote reiſte daher der Prinz
hach Marſeille zurück und kam geſtern wieder hier vor
bei. Er iſt ein hübſcher junger Mann mit ziemlich
blondem Haar und Schnurrbart, etwas ſtark beleibt,
und hat viel Aehnlichkeit mit ſeinem Bruder, dem re-
gierenden König von Neagpel.

Schweden und Norwegen
Stockholm, d. 15. Juli. Jn Folge einer

zwiſchen der Regierung des Königs und dem norwe-
giſchen Storthing (Reichstag) eingetretenen Kolliſion
iſt der letztere aufgelöſt worden, angeblich weil er ge
wiſſe Verhandlungen nicht in der geſetzlichen Zeit zu
Ende gebracht und ſich Eingriffe in Verwaltungs-
Maßregeln erlaubt hat. Der norwegiſche Staats-

iniſter Löwenſkiold iſt jetzt mit dem Koönige
ach Roſersberg abgereiſt. Unſere Blätter berichten,
aß dieſer Miniſter von dem norwegiſchen Storthing

in Anklageſtand verſetzt worden ſei, weil er gegen die
Auflöſung dieſes geſetzgebenden Körpers keinen Pro
teſt eingelegt habe. Nach den hier eingegangenen Zei-
tungen aus Chriſtiania herrſcht daſelbſt, wegen dieſes
Ereigniſſes, große Aufregung.

Vermiſchtes.
Das traurige Geſchick des Grafen Klingkow-

ſtröm auf Neuendorf im Roſenberger Kreiſe, Ma-
rienwerderſchen Regierungs Bezirks, hat allgemeine
Theinahme erregt, Derſelbe wollte am 7. Juni, be-
gleitet von einem Diener, dem Gartner und einem
Knaben auf einem Fiſcherkahne nach der in dem dor-
tigen Daulner See belegenen Jnſel in der Abſicht über
ſetzen um dort verſchönernde Park-Anlagen anzuord-
nen. Der Kahn ſchöpfte Waſſer und ſchlug ungefähr
auf der Mitte des Sees um. Der Graf, ſonſt ein
geübter Schwimmer, wurde durch ſeine ſchweren

und das Ufer zu erreichen. Er erlag ſeinen Anſtren
gungen und wurde nachdem Huülfe, jedoch zu ſpät,
herbeigeeilt war, in der Nähe des Ufers im Schilfe
entſeelt gefunden der Gaärtner, des Schwimmens
ganz unkundig, theilte ſein trauriges Loos, und nur
dem Diener gelang es ſich und den Knaben, welcher

(Waſſer-) Stiefeln verbindert, ſich frei zu bewegen

geklammert hatte, mit der größten Anſtrengung aus
dieſer Lebensgefahr zu retten.

Der am 31. Mai d. J. verſtorbene Kaufmann
Herr Johann Vollmar in Meſeritz, ein um
die Stadt ſowohl durch die Tuchfabrikation, vie er
in früheren Zeiten ſchwunghaft betrieb, und durch
die er ein ſehr bedeutendes Vermögen erwarb, als
durch ſehr anſehnliche Unterſtützung ihrer kirchlichen
und anderen Gemeinde Anſtalten hochverdienter Mann,

hat in ſeinem Teſtamente
10,000 Thlr. als einen Fonds zur baulichen Er

haltung der neuen, ſchonerbauten
evangeliſchen Kirche,

4,000 zur beſſeren Beſoldung der dabei an
geſtellten Prediger,

2,000 zur Penſionirung der PredigerWitt-
wen,

6,000 fur das evangeliſche Hospital,
2,000 zur beſſern Beſoldung der an der

evangeliſchen Schule angeſtellten
evangeliſchen Lehrer,

2000 fur das katholiſche Hospital,
4,000 fur die evangeliſche Kirche zu Peieke,

einem Gute, welches einſt ſein Ei
genthum geweſen,

2,000 fur die dortige Predigerſtelle,
1,000 zur Unterſtützung der dortigen Pre-

diger-Wittwe,
1,000 zur beſſern Beſoldung des dortigen

evangeliſchen Lehrers,
54,000 zur Unterſtötzung der Meſeritzer

chriſtlichen Ortsarmen,
2,000 für die jüdiſchen Hospitaliten und

Armen, uüberhaupt:
90,000 Thlr. ausgeſetzt.

Aus Breslau wird Nachſtehendes über ein
unglückliches Ereigniß gemeldet, das ſich am 16. d. M.
in der Nähe dieſer Stadt zugetragen hat: Am 16. d.
wurden aus dem im hieſigen landrathlichen Kreiſe ge-
legenen Dorfe Polanowitz drei ſchwer Verwundete
nach dem Kloſter der Barmberzigen Brüder gebracht.
Es waren die Gartners Söhne Joſeph Janſch, 25
Jahr alt, Franz Viebach, 23 Jahr alt, und Joſeph
Viebach, 15 Jahr alt. Sie hatten mit einem vierten
jungen Manne, Namens Ferdinand Siegemund, 22
Jahr alt, zu Polanowitz nahe an einem dortigen Sand-
berge gearbeitet, und waren dabei auf eine geföllte

Granate geſtoßen, von welcher ſie ſofort den Pfropfen
herouszogen und ſich unvorſichtiger Weiſe ein Spiel-
werk daraus machten, das Pulver herauszugraben,
es auf ein Grabſcheit zu ſchuütten und mit Schwamm
anzuzünden. Dieſes war. ihnen einigemal ohne Nach
theil gelungen, bei dem nächſtenmale aber behielt Sie-
gemund, als der brennende Schwamm wieder auf
das mit Pulver beſtreute Grabſcheit gelegt wurde,

fich beim Umſchlagen des Kahnes krampfhaft an ihn l dicht dabei ſtehend, die Granate in den Handen. Das



entzündete Pulver langte bis in die noch nicht gänzlich

vom Pulver entladene Granate, und zerſchmetterte
n dieſelbe augenblicklich dem Siegemund wurden beide

Hände und der Kopf gänzlich zerſchmettert und er blieb
augenblicklich todt; dem Jaänſch war der linke Arm
dergeſtalt zerriſſen, daß er ihm oben unter dem Schul
tergelenk abgenommen werden mußte; dem Franz
Viebach iſt das Fleiſch des innern rechten Oberſchen-
kels vom Knie bis an das Hüftgelenk weggeriſſen und
Joſeph Viebach iſt an der linken Seite des Unterleibes

i verwundet.

der Kuüſte del Mina (Afrika).

in allem 115 Kopfe,
e

Der engliſche Dreimaſter Porcupine be-
fand ſich kürzlich auf der Rhede von Rio- Janeiro
(Braſilien) mit der Beſtimmung nach Unim

Dieſes Schiff iſt mit
freien Negern befrachtet, die mit ihren Sklaven,

nach ihrem Vaterlande
Außerdem nehmen ſie vielen Rum,

abrikwaaren und andere Produkte zum Handel mit.

an

1 Dies iſt wohl das erſte Beiſpiel einer ſolchen Auswan
4 derung oder Rückwanderung, uber die fich die ſpeku

lativen Philanthropen von Europa mit Recht freuen
werden.

e Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, vo Pr. Cour

d. 28. Juli 1826.

St. uldſch. 2 4 Pomm. Pfandbr. 4
Pr. Engl. Ob. 304 1014 1003 Kur u. Nm. do. 4
Pr.-Sch.d Seeh. 623 613 do. do. do. 34] 99
Km. Ob. m. l. C. 4 1024 1012 Schleſiſche do
Nm. Jnt. Sch. do rückſt. C. d. Km. 87
Berl. Stodt-Ob. 4 1023 1023 do. do. d. Nm. 87
Königsb. do. 4 Pinsſch. d. Km. 87Elbing. do. (45 do. do d. Nm. 879 Danz. do. inTh. 44 FGold al marco --217
Weſtpr. Pfob. A 4 I1034 Neue Duk. 183

3 Gr. Hz. Poſ. do. [1043 Friedrichsd'or 133
Oſtpr. Pfandbr. e 108 Disconto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

h Halle, den 23. Juli.4 Weizen 1thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 17 ſgr. 6

Roggen 1 8Gerſte 25 2 26 3Hafer 18 20Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, den 22. Juli.

Weizen 8334 353 thl. Gerſte
Roggen 26 Hafer

Pr. Cour.

öſg Tor

(Nach Wispeln.)
203 21 thl,
184 195

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Juli 52 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 24. Juli.

100

1062
86
86
86
86
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Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Graf v. Siers-
torf a. Koppitz. Frau Generalin Martin m.
Fam. a. Hannover. Hr. Kaufm. Panne a,
Lennep. Hr. Kaufm. Pietzſch a. Meißen.
Hr. Kaufm. Caſiraghi a. Zeitz. Hr. Kaufm.
Schlieper a. Remſcheid. Hr. Rittmſtr. Kayſer

a. Aſchersleben. Hr. Cand. theol. Hoffman
a. Stuttgart. Frau Geh. Ober Rev. Räthin
Lombads m. Fam. a. Berlin. Frau Regier.
Räthin Hildebrandt a. Darmſtadt. Hr. Obriſt-
lieut. v. Geuſau a. Farrnſtedt. Hr. Gutsbe
Rittmſtr. v. Trotha a. Schkopau. Hr. Juſtizr.
Mitſchke m. Fam. Die Hrrn. Prof. Hotho u,
Heller a. Berlin. Hr. Graf v. Hohenthal m.
Fam. a. Döbernitz. Hr. Landrath v. Leipziger
m. Gem. a. Bitterfeld. Hr. O. L. Ger. Ref.
Kolbe m. Gem. a. Stettin, Hr. Kaufm. An
drä a. Leipzig. Hr. Major v. Vitzthum a. Mer
ſeburg. Hr. Hauptmann v. Vitzthum a. E
furt. Hr. Kaufm. Froſch a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Se. Erlaucht Graf StolbergStol
berg m. Gem. u. Gef. Hr. Präſ. v. Hagen
a. Erfurt. Hr. OAmtm. Ziemann a. Etzdorf.
Hr. Profeſſor Haſe m. Gem. a. Jena. Hr.
O. Berg Amts Calcul. Scholtze a. Berlin. Hr.
Aſſeſſor Baſemann m. Fam. a. Gr. Salze.
Mad. Cichorius a. Leipzig. Hr. Amtmann Wie
lert a. Brachſtedt. Hr. Part. Lange a. Ham
burg. Hr. Kaufm. Grager a. Weidenhauſen.

Goldnen Ring: Hr. Muſikdir. Wilke m. Fam. a.
Neuruppin. Hr. Oberlehrer Kienbaum a,
Potsdam. Hr. Reg. Sekr. Seger a. Magde
burg. Hr. BrennereiJnſp. Coltmann a.
Dresden. Hr. Juwelier Starkopf a. Kaſſel.

Hr. Kaufm. Bremer a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Preuß a. Leipzig. Hr. Kaufm. Sturm
a. Döbeln. Hr. Cand. theol. Kuhne a. Eis
leben. Hr. Kaufm. Beck a. Langenſalza.
Hr. Gutsbeſ. Scharf a. Berlin. Hr, Cand.
theol. Seyer m. 3 Zöglingen a. Altenburg.
Hr. Kaufm. Ritter a. Pforzheim. Hr. Fabrik
Jnſp. Berghold a. Chemnitz.

Goldnen Löwen: Mad. Eckert m. Fam. u. Bed.
a. Kopenhagen. Hr. Gutsbeſ. Wagner m. Fam.
a. Brandenburg. Hr. Gutsbeſ. Degner m.
Fam. a. Braunſchweig. Hr. Part. Lenner a.
Berlin. Hr. Muſikdir. Lecerf m. Gem. a.
Berlin. Hr. Kaufm. Vogel a. Lunſtedt.
Hr. Präſident v. Scheller m. Fam. a. Frankfurt
a. O. Hr. Rittergutsbeſ. Freihr. v. Sterrivitz
a. Oldenburg. Frau v. Reinsberg m. Sohn a.
Strelitz. Mad. Neubert a. Bernburg Hr.
Kaufm. Becker o. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Zimmermann a. Berlin. Hr. Dr. Hagſe a.
Pforte.

Schwarzen Adler: Hr. Kfm. Rothenberg a. Ber
lin. Mad. Hoffmann a. Leipzig.

3 Schwänen: Hr. Act. Ulbrich u. Hr. Pred. Helbig
a. Köthen. Hr. Amtm. Hammer a. Gehofen.

Hr. Gymnaſiallehrer Kuhndaum a. Potsdam.
Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Arnhold a. Berlin.

Hr. v. Zobel a. Erfurt. Hr. Sekr. Sturm a.
Naumburg. Hr. Wachtmſtr. Cerenners a. Duſ
feldorf. Hr. Kaufm. Egert a. Potsdam
Hr. Seifenfabr. Buſſe a. Treuenbrictzen. Hr,
Kaufm. Schade a. Jeßnitz.

Vie
Peris

auv
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